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Sue Rado gründete Ende 2000 mit ihrem Mann, Rolf Rado, die Firma Axios 
im Bereich Personal- und Organisationsentwicklung. Neben vielen mass-
geschneiderten Trainings im Bereich Führung, Verkauf und Persönlich-
keitsentwicklung nimmt der beratende Aspekt einen immer wichtigeren Teil 
ihrer Arbeitszeit ein. Sue Rado erstellt Ausbildungskonzepte (mit Berück-
sichtigung vieler Gesichtspunkte aus dem Bildungscontrolling), leitet  
Performance-Improvement-Projekte, unterstützt KMU, führt massge-
schneiderte Personalentwicklungs-Konzepte ein und begleitet Firmen in 
Veränderungsprojekten. Daneben arbeitet sie als Dozentin für Bildungs-
controlling.
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Bildungscontrolling
Machen wir das Richtige effizient?

Die raschen Veränderungen im beruflichen Umfeld machen es unabding-
bar, dass die Kompetenzen der Mitarbeitenden laufend angepasst werden. 
Wie kann man jedoch sicher sein, dass die getroffenen Schulungsmass-
nahmen auch Früchte tragen? Ein gutes Bildungscontrolling kann dabei 
helfen, diese Frage zu beantworten und Weiterbildungsaktivitäten fort-
laufend zu verbessern. Durch standardisierte Prozesse, klar formulierte 
Ziele und die Verwendung von Kennzahlen werden die Leistungen der Aus- 
und Weiterbildungsabteilung sichtbar gemacht. Dies stärkt die Position der 
Abteilung im Unternehmen.

Sue Rado zeigt hier Wege zur Erreichung eines guten Bildungscontrollings 
auf. Da dieses für jedes Unternehmen anders aussieht, ist es wichtig, sich 
nach der eigenen Standortbestimmung zu überlegen, wo man hin will. 
Dazu werden dem Leser/der Leserin praxiserprobte Instrumente vorge-
stellt und auch aufgezeigt, welche Punkte und mögliche Hindernisse bei 
der Einführung eines Bildungscontrollings zu beachten sind.

Das HRM-Dossier ist ein Konzentrat von Fachinformationen für Personal- 
und Ausbildungsfachleute. Jede Ausgabe behandelt ein ausgewähltes  
Thema ausführlich.

Das HRM-Dossier erscheint quartalsweise und ist bei SPEKTRAmedia bzw. 
jobindex media ag im Abonnement mit dem HRM-Journal «HR Today» oder 
als Einzelexemplar erhältlich.
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